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'l E inf ührunq

Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der

Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte
für landwi rtschaftlichen Grundbesitz

für das Jahr 1988 veröffentlicht.

Durch das Gesetz über die Preisstatistikl ) vom

9. August 1958 ist für Zwecke dieser Statistik
die Erfassung der Preise für nach Arten und
Merkmalen bezeichnete Grundstücke vorgeschrie-
ben. Gegenüber der Statistik für die Jahre
1974 bis 1987 ergaben sich keine methodischen
Änderungen, so daß hinsichtlich der zielset-
zung dieser Statistik, ihrer rechtlichen und
methodischen Grundlagen sowie der Vergleichs-
möglichkeiten mit vorangegangenen Erhebungen
auf die ausführlichen Hinweise in dem Be-
richtsheft für das Jahr 1974 verwiesen wird2).

In den Bundesländern Niedersachsen (ab 1981 )

und Baden-Wü rttemberg ( ab 1 985 ) wurde der !i!el-
deweg der Kaufwertestatistik organisatorisch
mit den Genehmigungsverfahren für Grundstücks-
veräußerungen nach dem Grundstücksverkehrsge-
setz vom 28. JuIi 1951 (BGBI. I S. 1091 ) ver-
bunden. In diesen beiden Bundesländern werden
die Durchschläge der erforderlichen Genehmi-
gungsbescheide der Landwirtschaftsämter sowohl
an das zuständige Finanzamt als auch an das
Statistische Landesamt weitergeleitet. In
Rheinland-Pfalz wird die Erfassung des tand-
wirtschaftlichen Grundstücksverkehrs seit
1 982 durch die nach dem Bundesbaugesetz vom
23. Juni 1960 (BGBI. I S.341, §§ 137 bis 144)
tätigen Gutachterausschüsse bei den Landkrei-
sen vorgeno*r"n3 ).

Die Ergebnisse für die Jahre 1975 bis 1987
wurden auch in der Zeitschrift 'Wirtschaft und
Statistik" kommentiert4 ). oi" vorliegende
Statistik ergänzt die seit 1961 9eführte Sta-
tistik der "Kaufwerte für Baulandn5).

2 Abqrenzung des Erfassunqsbereichs

In die Kaufwertestatistik werden alle Kauffä1-
Ie einbezogen, bei denen die veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen Nutzung mindestens
0,1 ha (= 10 er = 1 000m2) 9roß ist. Auch
Kauffä1te von Betriebsgrundstücken im Sinne
des § 99 Abs. 1 Nr. 2 BererG5 ) sind in diese
Statistik einbezogen. Das ist der Grundbesitz
von gewerblichen Betrieben, soweit er - losge-
Iöst von seiner Zugehörigkeit zu dem gewerbli-
chen Betrieb - einen Betrieb der Land- oder
Forstwirtschaft bilden würde (Beispiel: Iand-
wirtschaftliche Versuchsbetriebe von Indu-
str ieunte rnehmen ) .

Kauffä1le, die neben der FIäche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch Flächen anderer Nut-
zungen bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer
Vermögensarten umfassen, werden nur dann in
diese Statistik einbezogen, erenn von dem Kauf-
preis mehr als 90 t auf die F1äche der land-
lrirtschaftlichen Nutzung entfälIt.

Nicht aufgenonrmen werden:

- Eigentumsübergänge aufgrund von Flurbereini-
gungen, Enteignungen und Zwangsversteigerun-
9€D,

- Grundstückserwerbe von Todes wegen oder
durch Schenkung, Nachlaßteilung, Änderung
des ehelichen Güterstandes, Erwerb von
verwandten in gerader LinieT),

- Grundstücksflächen innerhalb des cebietes
eines Flächennutzungs- und Bebauungsplans
einer Gemeinde, die als baureifes Land, Roh-
bauland, Industrieland, Land für Verkehrs-
zwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen,
Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben
über derartige Grundstücke sind in die Sta-
tistik der "Kaufwerte für BauIando5) einbe-
zo9en.

6) Bewertungsgesetz (BehlG) in der Fassung vom30. Mai 1985 (BGBI. I S. 845) und AllgemeineVerwaltungsvorschrift über Richtlinien zur
Bewertung des land- und forstwirtschaftli-
chen Vermögens (BewRL) vom 17. November
1961 (BStBI. I S. 397) bzw. vom 17. Januar
1968 (BStBI. r S. 223 ).7) Grundstückserwerb im Sinne des § 3 des
Grunderwerbsteuergesetzes (cREStG 1983 )
vom 17. Dezember 1982 (BSIBI. I S. 1777).

I
2

3)

BGB1. I S. 505, § 2 Nr. 5 und s 7.
Fachserie 3, Reihe 2.4. Siehe auch ',Wirt-schaft und Statisti.k" , 4/1 973 und 7 /1976.
Zu den Verfahrensänderungen in den genann-
ten drei Bundesländern siehe nwirtschaft
und Statistik" 11/82, 11,/83 und 10/86.
"Wirtschaft und StatistLk" 1 /1977 , 1O/1977,10/1918, 1O/1979, 1O/1980, 11 /1981,
11 /1982, 11 /1 983, 1 0/1984, 10/1985,10/1986, 10/1 987 und 10/1988
Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres- undJahreshefte.

4)
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3 Definitionen

3, 1 _ 9 S S gSr_t_f _r !_c!r.e

Die Gesamtfläche umfaßt die volle Flächengröße
des Grundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke)
eines VeräußerungsfallesS ) ohn. Rücksicht
auf die Nutzung.

l, 2 - E -r äsbs - § er - ] er' I si r !§ gl,e E ! -U s be ! - N c ! -z s ! 9

Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
(FdlN) umfaßt nur diejenigen Flächen, die
nach den Rechtsvorschriften für die Einheits-
bewertung6 ) zur landwirtschaftlichen Nutzung
gehören und einer Pauschalbewertung unterlie-
gen, im wesentlichen also die Flächen des
Ackerlandes und des Grünlandes. Die Abgrenzung
der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
deckt sich nicht voII mit der in der Agrar-
statistik üblichen landwirtschaftlich genutzten
Fläche (Lr); denn u.a. zählen diejenigen
Flächen, die bei der Einheitsbewertung einer
Sonderbewertung unterliegen (u.a. garten- und
weinbaulich genutzte Flächen), zur LF, aber
nicht zur FdIN. Die Zuordnung der Flächenkate-
gorien der Agrarstatistik zu denen der Ein-
heitsbewertung des land- und forstwirtschaft-
lichen Vermögens ist der Übersicht auf Seite 6

zu entnehmen.

l,l-[cgfssr!
Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus
den Preisen ermittelt, die für jeden einzelnen
KauffalI erfaßt werden. Die Preise je Kauffall
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch
den in DM ausgedrückten Wert aller vom Käufer
zugunsten des Veräußerers vertraglich aufzu-
bringenden grundstücksbezogenen Leistungen
(Restwert von übernommenen, noch nicht getilg-
ten Hypotheken und lrlert eines etwaigen Tausch-
grundstücks). Bei wiederkehrenden Leistungen
(Renten, Altenteil, Wohnungsrecht und dg1.)
ist deren Kapitalwert9) ang.s.tzt. Die kraft
Gesetzes auf der Veräußerungsftäche ruhenden
Abgaben und Leistungen sind in den Angaben
über den Preis nicht enthalten, es sei denn,
der Käufer hat Zahlungsrückstände des Veräuße-
rers übernommen. Nebenkosten, wie Grunder-
werbssteuer, Vermessungskosten, Genehmigungs-
gebühren, Maklerkosten usw., werden nicht in

I ) Im folgenden werden die Bezeichnungen
"Veräußerungsfall" und "Kauffall" synonym
verwendet.

9 ) §§ 1 3 und 'l 4 Bev,cr S. Fußnote 6.
10) Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens(Bodenschätzungsgesetz - BodschätzG) vom

15. Oktober 1934 (RGBl. I S. 1050).

die Preisangaben zu dieser Statistik einbe-
zo9en.

3. I - E r !r eg sss§ -z 
glr-r

Die Ertragsmeßzahl (nuz) kennzeichnet die na-
turale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund
der natürlichen Ertragsbedingungen. insbeson-
dere der Bodenbeschaffenheit. der Geländege-
staltung und der klimatischen Verhältnisse.
Sie wird anhand der Ergebnisse der amtlichen
Bodenschätrrngl0) berechnet und bildet eine
der Grundlagen für die Einheitsbewertung und
damit für die Besteuerung des land- und forst-
wi rtschaftl ichen Vermögens.

3. 5 - Ac -t- 9ss- c-er äe§ 9J ggs- 9r sgg-s!§g8s

Bei den VeräußerungsfäIlen von Flächen der
Iandwirtschaftlichen Nutzung wird zwischen
folgenden Arten unterschieden:

- Veräu8erung von Flächen o h n e Gebäude
und o h n e Inventar; dazu zählen auch
die Stücktändereienll ) "o*i. diejenigen
Ftächen, die von den zum Zeitpunkt des Ver-
kaufs weiterhin existenten Betrieben veräu-
ßert wurden (ebverkäufe);

- Veräußerung von Flächen
und mit Inventari

- Veräußerung von Flächen
ohne Inventar.

m i t Gebäuden

m i t Gebäuden

Die wenigen FäIIe, bei denen ausnahmsweise
Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne
Gebäude, jedoch mit Inventar veräußert wurden,
werden bei der Aufbereitung mit den KauffäIlen
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar zu-
sammengefaßt.

4 Hinweise zu den Tabellen
In TabeIIe 1 werden die Ergebnisse sämtlicher
Veräußerungsfälle für die Regierungsbezirke,
die Länderl2 ) und das Bundesgebiet ohne Un-
tergliederung nach den vorstehend erwähnten
drei Veräußerungsarten nachgewiesen, in Tabel-
le 2 für die Länder12) ond das Bundesgebiet
dagegen getrennt nach diesen drei Veräußerungs-
ar ten.

1 1 ) Nach § 34 Abs. (7 ) Ber+c sind Stücklände-
reien einzelne land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Flächen, bei denen die Wirt-
schaftsgebäude oder die Betriebsmittel
oder beide Arten von wirtschaftsgüternnicht dem Eigentümer des Grund und Bodens
gehö ren.

12) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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Flachenkategorren der Agrarstatrstrk uno der Ernhertsbewertung des land- und forstrrrtschaftlrchen Vemoqens

Zuo rdnung
fo

bei der Er nher tsbewertung des I and- und
rstrrrtschaftl tchen Vemogens 2)

Flachenkategorren der Agrarstatrstrkl)
iln--.

I anduJ

Landwrrtschaftllch genutzte Flache (LF)

!tnteruerzen (ohne Durum)
Sommerue r zen ( ohne 0uruo)
llartwerzen (Durum) ..,
Trr trc al e
Roggen , . .
}Jr ntergerste
Son[tergerste
Hafer . ..
Irntemenggetrerde ......,.........,....
Sommemenggetrerde ................,...,
(ornennar s
Corn-Cob-Mr x
Sl I mars (ernsch'|. Lreschkol benschrot) .........,..
Futtererbsen 2ur KorhergeHinnung .........,....
Ackerbohnen zur Körnerg*rnnung .......,.,....
Al le anderen Hülsenfrüchte zum Ausreifen (2.8. Spetseerbsen u.
-bohnen, Hrcken) sorle Hirse u. Buchf,eizen

Fruhkartoffel n
Spatlartoffeln (etnschl. mrttelfruhe und,rrttelspate)
Zuckerrüben zur Rubengerlnnung ....,..,.....,.
Runkel ruben zur Rubengeht nnung,.............,
Kohl rüben zur Rübengeeinnung .....,....,....
Alle anderen liackfrüchte (2,8. Futtemöhren, Futterkohl) ......
Gmuse, Spargel, ErdDeeren (ohne Sanenbau und ohne Hausgärten)

rn lechsel mlt landr. Kulturen (Feldgmuse - z.B. Spargel,(ohl , Frischerbsen) ... .....
rn lechsel mlt Gartengexdchsen- lm Freiland
- unter Glas

Slunen, Zierpflanzen, Stauden, Jungpflanzen- rm Freiland
- unter G'lds

Gartenbausdmreien, Vemhrungsanbau von Blumenzwiebeln u.
-knollen lm Fretland und unter Glas

(a)

x

x

x

x
x

(e)

x

(a)

(f)

x

x

x
td)

(e)

(d)

(b)

(a) (b)

(b)

x

lJrnterraps zur Körnergerlnnung ...,..........,..
Sommerraps u. Rribsen zur Körnergewr nnung .,.....
Flachs (Leln) zur Kbrner- und Fasergexinnung ...
Andere ö'lfrüchte - auch für techn. Twecke --(z.B
Körnersonnenbluren) .......... Kö rnersenf,

Hop fen
Tabak
Rüben und Gräser zur Sameng*rnnung
Heil- und Gerürzpfl anzen
Al le anderen HöndelsgeBdchse (2.8. Zlchorten, Topinmbur)

Xlee, Kleegras, Klee-Luzcrne-Gemisch (elnschl. Kleebrache)
Luzerne .,..,....
Gras auf dfl Acker'land
Alle anderen Futterpflanzen (2.8, Futtererbsen, lllcken) ..
Gründüngungspf'lanzen (nur Hauptfrüchte) und Schwarzbrache .

l{utz- und Hausgärten (ohne Ziergärten und Eruerbsgartenbau)
llutz- und Hausgärten (ohne Ziergärten und Eruerbsgartenbau)

0bstanlagen (ohne Erdbeeren) mit Ausnalme des Obstbaus der
extensivsten Anbaustufe 8) ..,........

Eaumschulen (ohne forstl. Pflänzgärten für Ergenbedarf) ,..
0bstbäuanlagen der extensivsten Anbaustufe 8) ...,......
0auergrünl and

0aueri esen
ilähue iden
0auefre i den
Hutungen.

Rebland.........
Ko rbre idenanl agen
Päppel anl agen
tleihnachtsbaumkulturen außerhalb des Ialdes

7) (a) x

x
x

x
(c)( 10Ar

x
(c) (c) (c )

(a) (b)

x x

x

(e)

x

x

(f)

xx

rünland.,....
ßehr genutzte

x

x
x
x
x

x
x
x
a

x
x
x
x

(a)

x
(a)

x
x

(d)
Nlcht nehr genutzte landx. Fläche
@uauergNicht mehr genutztes Gartenland, ntchi

0bstanl agen
ilrcht oehr genutztes Rebland ,...,,... x

x
(d)

(a)Unkul tr vterte foorf lächen

Ödand Unland 9) (auch Ster nbrüche, Sand- und Klesgruben)

Sonstrge Flächen

(e)

(f)

(e) (e) (e)

Itald (Forst)-flächen 1u) (ernschl. forstl. pflanzgärten für-T-rgenbedarf 
)

Geidsser ..,..... (f) (f) (f)
x

x

x

x

Gebäude-, Hoffldchen, liegel and, Campingp'latze ll)
Pdrk- und Gründnlagen, Zlergdrten

(s)
x

x
x

sons tr 9en
I and-
und ^.

forstw.J I

I dndw. for s tw. 9artner
wetn-
baul.

Aobau -
land 4)

Gerl ngst-
land 5)

x

Fußnoten und Erläuterungen srehe S. 7
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(g)
(h)

(s) (g)
(h)

x

x

x x x

x

x

tx

x
x
x
x

x

x
a
x

I

x
x

x

x
x

xI

x
x

t
x

(s)
(n)



Fußnoten und Erläuterunqen zur Übersicht von Seite 6

1 ) Siehe Erhebungsbogen zur Bodennutzungshaupterhebung 1988.

2) Siehe Bekanntmachung der Neufassung des Bewertungsgesetzes (BewG) vom 30.(BGBI. I S. 845), sowie AIlgemeine Verwaltungsvorschrift über Richtlinienland- und forstwirtschaftlichen Vermögens (gewRl) vom 17. November 1967 (
vom 1 7. Januar 1 968 ( BStBl. I S. 223 ) .

Ir{ai I 98 5
zur Bewert

BStBI. I S.
des

7l bzw.
un9

39

3) Binnenfischerei, Teichwirtschaft, Fischzucht für Binnenfischerei und Teichwirtschaft, Imkerei,Wanderschäferei, Pilzanbau, l{eihnachtsbaumkultur und Saatzucht (s 62 BewG und BewRL, TeiI 7).
4) F1ächen, die durch Abbau der Bodensubstanz überwiegend für den Betrieb nutzbar gemacht werden(Sand-, Kies-, Lehmgruben, Steinbrüche, Torfstiche; s 43 BewG).

5) Kulturfähige Flächen geringster Ertragsfähigkeit ohne Wertzahlen nach dem Bodenschätzungsge-setz vom 16. Oktober 1934 (RGBI. I S. 1050), das sind unkultivierte Moor- und Heideflächen,
ehemalige Weinbauflächen, die ihren Kulturzustand verloren haben (§ 44 BewG; Abschnitt l.l5
und 5.06 BewRL).

6) Nichtkulturfähige Flächen (§ 45 BewG).

7) Handelsgewächse einschl. Rüben und Gräser zur samengewinnung; siehe auch Anmerkung (b).
8) Siehe hierzu Abschnitt 1.08, Absatz 4 BewRL.

9) Bei der Bodennutzungshaupterhebung werden öd- und Unlandflächen ohne tiefere Gliederung ineiner Position nachgewiesen.

l0) Das sind Wald, Forsten, Holzungen.

I 1 ) Flächen sind dann nicht mehr einem Betrieb der Land- oder Forstrvirtschaft dauernd zu dienenbestimmt, wenn sie Dritten zur Errichtung von 9{ochenendhäusern überlassen oder aIs Camping-plätze mit den entsprechenden sanitären Einrichtungen genutzt werden (BHF-UrteiI ril 53/62
vom 31. JuIi 1964).

x = Zuordnung trifft n i c h t zu.
(a) Abgrenzung in der Agrarstatistik stimmt mit. der bei der Einheitsbewertung v o I I überein.
Die Anmerkungen (b) bis (h) sind bewertungsrechtlichen Vorschriften entnommen.

(b) Die Saatzucht züchtet zuchtsaatgut, vermehrt und verkauft dieses. Vermehrung und Verkauf von
Zuchtsaatgut ohne Züchtung bildet keine Saatzucht, sondern es handelt sich dann um landwirt-schaftliche bzw. gärtnerische Nutzung (Abschnitt 7.38 BewRL). Flächen, die der Saatzucht als
Saatkämpe und Zuchtgärten dienen, einschl. der Anbauflächen unter GIas, zählen zur sonstigenland- und forstwirtschaftlichen Nutzung (Abschnitt 7.40 BewRL).

(c) Haus- und Nutzgärten bis zur Größe von 10 Ar gehören zur Hof- und Gebäudefläche, die ihrer-seits.-in die jeweilige Nutzung einbezogen ist, der sie dient (§ 40 Absatz (3) Bewc)r größere
Hausgärten gehören in der Regel im ganien zur landwirtschaftlichen Nutzung (Abschnitt-1.08
und 1.14 BewRL).

(d) Das BewG und die BewRL kennen keine Kategorie "Nicht mehr genutzte Fläche". Nicht mehr ge-
nutzte FIächen verbleiben bei der Nutzung, zu der sie ursprünglich gehörten, es sei denn,es handelt sich um ehemalige Weinbauflächen, die ihren Kulturzustand verloren haben (siehe
Fußnote 5 ).

(e) Hecken, Knicks, WäIle, Grenzraine zählen zu der jeweiligen Nutzung, zu der sie gehören(§ 40 Absatz (3) BewG); Abbauland, das sind Sandgruben, Steinbrüche, Torfstiche und anderes
Abbauland (§ 43 BewG); UnIand, das sind FeIsen, Dünen, Steinriegel, Schutthalden, stillge-legtes Abbauland (§ 45 Bewc).

(f) Wasserflächen - soweit sie nicht. Unland oder Flächen der sonstigen land- und forstwirtschaft-lichen Nutzung sind - werden in die jeweilige Nutzung einbezogen, zu der sie gehören (§ 40Absatz (3) BewG).

(g) Gebäude- und Hofflächen sowie Wirtschaftswege gehören zu der jeweiligen Nutzung, der siedienen (§ 40 Absatz (3) BewG).

(h) Soweit es sich nicht um Grundvermögen handelt (Abschnitt l.02 Absatz (9) BewRL), werden solcheFlächen den Kulturarten zugeordnet, zu denen sie nach ihren Hauptbestandteilen gehören (Zi.ffer
16 Abschnitt 2 Bodenschätz-ÜbernErI. ).

-7 -



Da diese Statistik in erster Linie auf den
Nachweis von Kaufwerten für landwirtschaftlich
genutzte F I ä c h e n ausgerichtet ist,
werden in Tabelle 3 die Ergebnisse für die
VeräußerungsfäIle von Flächen o h n e ce-
bäude und o h n e Inventar in weitergehen-
den Gliederungen nachgewiesen, und zwar

- nach Größenklassen der FdIN und

- nach Ertragsmeßzahlklassen.

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind für
das Bundesgebiet in Tabelle 4.1 und für die
Stadtstaaten Hamburg und Bremen in Tabelle 4.2
enthalten. Weiterhin werden Vergleichstabellen
mit Ergebnissen für FäI1e, bei denen Flächen
der landwirtschaftlichen Nutzung o h n e
Gebäude und o h n e Inventar veräußert
wurden, für die Jahre 1977 bis 1988 für Län-
d"r12) und Regierunqsbezirke (Tabelle 4.3)
sowie mit Ergebnissen für das Bundesgebiet in
der Gliederung nach FIächengrößen- und Er-
tragsmeßzahlklassen (Tabe1le 4. 4) veröffent-
licht. Kreisergebnisse für 1988 sind als Ver-
häItniszahlen in einer Karte des Bundesgebie-
tes dargestellt (siehe Seite 9). Ein weiteres
Schaubild zeigt die Entwicklung der durch-
schnittlichen Kaufwerte im Zeitabtauf ab 1974
(siehe Seite 10).

5 Veränderungen gegenüber 1 987

Die ZahI der in dieser Statistik erfaßten Ver-
äußerungsfä1le 1ag 1 988 um 'l r 7 t und deren
Gesamtfläche und Fläche der landwirtschaftli-
chen Nutzung um jeweils rund 3 * unter den
Erqebnissen des Vorjahres.

Die Kaufwertsumme sämtlicher FäIIe im Bundesge-
biet ging dabei von 1,586 Mrd. DM um 65 lrill. DM

(- 3,8 8) auf 1,621 l4rd. DM, die der Fäl]e von
FIächen ohne Gebäude und ohne fnventar von
'l ,496 Irtrd. DM um 92 Mill. Dtt (- 6,1 t) auf
1,404 Mrd. DM zurück.

Der durchschnittliche Kauf!,rert je ha FdlN der
ohne Gebäude und ohne Inventar veräußerten
Flächen lag im Jahr 1988 mit 31 511 DM um

I 189 DI{ (- 3,5 t) niedriger als im Jahr
r987 (32 700 DM).

Beirn Vergleich der Veränderungen der durch-
schnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftliche
Grundstücke je ha f'dlN im Zeitablauf ist zu be-
rücksichtigen, daß den für jedes der Berichts-
jahre berechneten Durchschnittswerten die Anga-
ben der jeweiligen zu dieser Statistik ange-
fallenen Veräußerungsfälle - ohne Gewichtung
nach preisbeeinflussenden QuaIitätskriterien -
zugrundeliegen; die Ergebnisse lassen daher
nicht die echten Preisveränderungen im Zeit-
ablauf erkennen.
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